
der ganzen Welt, sagte in jenen Jahren, daß wir im deutschen Proletariat 
den treuesten, den verläßlichsten Bundesgenossen der proletarischen Revo­
lution in Rußland und in der ganzen Welt sehen. (Beifall.)

Der Kampfruf der deutschen Kommunisten „Rot Front!“ wurde seiner­
zeit zur wahrhaft internationalen Parole der Revolutionäre der ganzen 
Welt. (Beifall.)

Mit diesem Ruf fochten die Kommunisten in Deutschland ihre Klassen­
schlachten aus, wehrten die revolutionären Arbeiter Österreichs die Attak- 
ken des Faschismus und der Reaktion ab. Mit diesem Ruf gingen die In­
ternationalen Brigaden vor den Mauern von Madrid und bei Guadalajara 
in den Kampf. Diese Worte erklangen als treuer Schwur für unsere großen 
Ideale, sogar in jenen Jahren, als Deutschland von der schmutzigen Welle 
des Faschismus und des chauvinistischen Taumels überflutet wurde. Viele 
Tausende überzeugter, selbstloser Antifaschisten, gestählte Revolutionäre, 
führten im Geist des Internationalismus, unter ungleichen Bedingungen 
einen heldenmütigen Kampf für die Freiheit ihres Volkes und der ande­
ren von den Hitlerfaschisten versklavten Völker.

Die revolutionären Traditionen der deutschen Arbeiterklasse schufen 
eine feste Grundlage für ihre größten Errungenschaften: den Sieg der Re­
volution und den erfolgreichen Aufbau des Sozialismus in der Deutschen 
Demokratischen Republik. (Beifall.)

Die Marxisten-Leninisten der ganzen Welt würdigen diese historischen 
Errungenschaften; sie wissen wohl, in welch schwierigen Verhältnissen sie 
erzielt worden sind.

Die Erfahrungen der sozialistischen Revolutionen in verschiedenen Län­
dern haben vielfach gezeigt, daß der Arbeiterklasse, auch nach der Macht­
ergreifung und dem Übergang zur sozialistischen Umgestaltung der Gesell­
schaft, komplizierte Probleme erwachsen. W. I. Lenin wies darauf hin, daß 
die Bourgeoisie, auch nachdem sie die politische Macht eingebüßt hat, noch 
lange starke Positionen besitzt. Daher handelt es sich nicht nur um den 
Widerstand der gestürzten Bourgeoisie selbst, sondern auch um die unge­
heure Last der Gewohnheiten und Traditionen, die in der alten Gesell­
schaft im Laufe von Jahrhunderten entstanden sind und von denen man 
sich nicht so leicht befreien kann.

Auf diese Probleme stößt die sozialistische Revolution in jedem Lande. 
In der DDR aber waren sie besonders akut und besonders kompliziert. Es 
kam so, daß der Sozialismus in Deutschland vorerst nicht auf seinem gan­
zen Territorium siegte. Und das bedeutet, daß der Widerstand der gestürz-
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